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i ee 2 . n Q@ . . es kaun keinem Zweifel unterliegen, daß theils die (am 15. Juni erhielt Backhaus 3655, Zimmer⸗ gebracht; er gehört einer edlen Familie an und beabſichtigt, werden di ; \ 

Die n anzöſiſche Kammer J. deutſche Ausfuhr dorthin durch die in Rede ftegen- mann, der für Dresden angenommen hat, 3811 übt insbeſondere auf die Manyema einen großen Fa int die Wolken fue 2 90 dk 

den Maßregeln benachtheiligt, theils anderen Län⸗ Stimmen). Dagegen ſind die freiſinnigen Stim⸗ Zauber aus, die in ihm eine Art Mahi erblicken. Kleider vor, legen ihre Waffen an die 5 an 
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Paris, 23. Juli. h 4 8 5 85 8 : i 2 N 5 

Wie vorauszuſehen war, hat die Kammer dern Vortheiſe gewährt werden, die ihr vorent⸗ men von 1784 auf rund 1500, die ſozialdemokra⸗ Said hatte ſich zuerſt nach den unter dem Gelegen! eiten allein geb — 
9 ihr ſeliges Ende erreicht. Das Sterben hallen bleiben. Wie die Verhandlungen, die ab⸗ tiſchen von 539 auf rund 350 zurückgegangen. Aequator liegenden Gebieten gewendet, und man legt in Feierkleib ab und ischen ff ar a 
ſchließend zu beurtheilen der Augenblick noch nicht Die Entſcheidung bei der demnächſt noch vorzu⸗ vermuthet, daß er mit der kongoſtaatlichen Nil⸗ Anſtändigkeit einer europäiſchen Stadt ft fand 


cheint ihr recht ſchwer geworden zu fein. Nach— u ben 
I fie mit einem er aunlichen hen Logit gefommen it, ſich aber geſtaltet haben, kann 
Beſchlüſſe gefaßt und wenige Wochen nachher Deutſchlaud ſich durch Zwangsverſuche nicht zur 
wieder umgeſtoßen hatte, blieb ihr nach dem end⸗ Nachgiebigkeit nöthigen laſſen. Dem „Auſchein 
gültigen Aufſchab der Reform der Getränkeſteuer nach glaubt man in Rußland, der diesjährige 
und der Thür⸗ und Fenſterſteuer nichts mehr zu deutſche Ernteansfall werde uns zwingen, minde⸗ 
thun übrig; ſie hatte nur die Rückkehr des Bud⸗ | tens zeitweilig ohne Gegenleiſtung bie Getreide, 
gets aus dem Senat zu erwarten, der ihr zu zölle auch Rußland genenlber berabzufetzen. Das 
Liebe mit Hochdruck arbeitete und in wenigen iſt, wie der neueſte Bericht über den deutſchen 
Tagen eine Arbeit erledigte, die ſonſt Wochen oder Sratenftand ergiebt, ein Irrthum. e bie 
Monate erfordert. Auch begnügten ſich die Sena⸗ Juttermittele ſondern der . rd im 
toren mit dem Mindeſtmaß von Abänderungen; deulſch ruſſiſchen Verkehr hanptfü ve 25 5 betracht 
nur in wenigen Punkten, wo die im Hinblick auf Der Stand des Winterreggens aber hat ſich feit 
die Wählerſchaſt arbeitende Kammer übereilte Zu- dem Mai fortdau rud gebeſſert und verſpricht eine 
ſätze zum Regierungsentwurf gemacht hatte, ſtell⸗ Ernte, welche zwiſchen einer mittleren und einer 
ten fie den urſprünglichen Entwurf wieder her. guten in der Mitte en würde; Au der Bin 
Die Kammer hatte ſich mit dieſen Streichungen terweizen ſteht etwas über mittel, und die Preiſe 


nehmenden Stichwahl liegt bei den Freiſinnigen. expedition zuſammengeſtoßen iſt; gegenwärtig iſt König wi i i ier 
Nach den Erfahrungen ſeit der Hauptwahl darf er aber umgekehrt und befindet ſich 1 Waben de Km I id 1 
man jetzt ein Zuſammengehen der Liberalen bei Spitze bedeutender, mit zahlreichen Flinten aus⸗ Waffen ſorgſam bei Seite gelegt, und des falt 
der Stichwahl mit größerer Sicherheit erwarten. gerüſteter Kriegermaſſen auf dem Marſche nach wieder in den alten Buffauk "öl Sch d 
ee des Antiſemiten wäre dann leicht) dem a ſo Ra man neuen heißen Läſſigkeit zurück. Wenn der König 1 5 last 
rken. Kämpfen enigegenſehen muß. auf dem Lande in Baeg⸗pa⸗i ö imn 
— Es beſtätigt ſich, daß der hieſige meckleu- Brüſſel, 24. Juli. „Eine Kongo ⸗Ausſtellung er alle Frauen and n ate ihren en 
burgiſche Geſandte v. Oertzen, fo wird mehreren wied von der Kongo Regierung als beſondere Ab⸗ mit — tauſend Perſonen folgen ihm. Die damit 
Blättern geſchrieben, jetzt ſeine Enthebung von theilung der im nächſten Jahre ſtattfindenden verknüpften Unkoſten ſind enorm. Wenn Ver⸗ 
dem Poſten eines ſtellvertretenden Bundesraths⸗ Antwerpener Weltausſtellung veranſtaltet werden. wandte des Königs ſterben finden die Leichen⸗ 
bevollmächtigten des Fürſten Reuß ä. V. beantragt Die Kongo Ausſtellung wird, wie der Minifter verbreunungen unter unbeſchreiblichen Zeremonien 
und erhalten hat. Der Fürſt von Reuß hat einen des Innern des Kongoſtaates, Van Ectvelde, ſtatt. Die Verbrennung der letzten königlichen 
ſeiner Beamten, den Regierungs- und Konſiſtorial⸗ geſtern der Antwerpener Ausſtellungs⸗Kom⸗ Leiche koſtete 80 000 Pfund Sterling 
rath v. Meding in Greiz zum Bevollmächtigten miſſion mittheilte, aus vier Unterabtheilungen 4 2 
beim Bundesrathe ernaunt. Es heißt, der neue beſtehen: 1. das Land und ſeine Einwohner; Großbritannien und Irland. 
Bundesrathsbevollmächtigte des Fürſtenthums 2. ſein politiſche Entwickelung; 3. feine moraliſche London, 24. Juli. Unterhaus. Der Parla⸗ 
Reuß ſei der Verfaſſer der Artikel gegen das Reich Eutwickelung; 4. ſeine wirthſchaftliche Ent⸗ mentsſekretär des Auswärtigen, rey, gab die Er⸗ 


Um jo weniger wird Deutſch—⸗ 


* 


m. 


einverſtanden erklärt, änderte aber im 
Augenblick wieder ihre Anſicht, und ſo mußte der 
Finanzminiſter Peytral fortwährend zwiſchen dem 
Palais Bourbon und dem Luxembourg hin und 
her pendelu, bis ſchl eßlich in der dritten Sitzung 
der Kammer am geſtrigen Tage die Einigung zu 
Stande kam. Nachts um 11 Uhr konnte der 
Vorſitzende Caſimir Perier die übliche kleine Schluß— 
rede halten, und dann gingen die Herren Depu⸗ 
tirten heim — nicht mehr als Deputirte, ſondern 
als Kandidaten. 

Der Wahlkampf hat begonnen! Schon iſt 

im „Journal officicl“ das Delret veröffentlicht, 
das die Neuwahlen für den 20. Auguſt, Stich⸗ 
wahlen für den 3. September ausſchreibt. Seit 
laugen Jahren ſind in Fraukreich die Wahlen 
nicht mit einem ſo ausgeprägten Mangel an Ent⸗ 
huſtasmus vorgenommen worden, wie die dies⸗ 
jährigen es ſein werden 1885 machlen die Mon⸗ 
archiſten ihren letzten offenen Verſuch, die Macht 
zu erringen. Die Republikaner waren unter ſich 
uneinig. Ferrys Unternehmungen in Tonkin 
hatten ihrer Partei geſchadet, kein Wunder, daß 
die erſten Ergebniſſe ungünſtig für die Republik 
ausfielen. Das brachte die Konzentration der 
Republikaner zu Wege, die bei den Stichwahlen 
wenigſtens etwas ihre Stellung verbeſſerten. Im⸗ 
merhin hatten die Monarchiſten ein Terrain ge⸗ 
wonnen; ihr Wahlruf war geweſen: „Gegen die 
Republik!“ 1889 fand die Erneuerung der Kam⸗ 
mer unter ganz beſouderen Umſtänden ſtatt. Der 
Boulangismus ſtand in Blüthe; die vereinigten Bon⸗ 
langiſten und Monarchiſten machten die Neuwahlen 
zu einer gefährlichen Kraftprobe für die Republik. 
Die Vernunft behielt ſchließlich die Oberhand, 
und die Republik wurde gerettet. Der Graf 
von Paris hatte gleichzeitig durch ſeine Ver⸗ 
bindung mit dem ehrgeizigen General und 
Abenteurer ſeine letzte Karte ausgeſpielt. Dazu 
kommt der Wandel in der Politik des Vatikans, 
der den Monarchiſten den Todesſtoß verſetzte. 

So kann man heute ohne Rückhalt ſagen, 
aß der Beſtand der Republik in dieſem Jahre 
berhaupt nicht mehr in Frage kommt; kein 

praktiſch denkender Menſch will fie durch ein an⸗ 
deres Regime erſetzen. Die Republikaner haben 
das Feld behauptet, und ihre einzige Sorge iſt, 
mit dem weiteren Ausbau der republikaniſchen 
Inſtitutionen fortzufahren. Das iſt keine Auf⸗ 
gabe, die beſondere Begeiſterung erwecken könnte. 
Es fehlt vor Allem an Ideen. Steuerreform und 
Altersverſicherung der Arbeiter find vielleicht die 
wichtigſten Aufgaben, die der neuen Kammer 
harren. Vor allen Dingen gilt es jetzt aber, eine 
beſſere Kammer zu wählen, als die letzte es war. 
Die Panamageſchichte wird ſchwerlich irgend wel⸗ 
chen Einfluß auf die Wählerſchaft ausüben. Man 
lebt hier ſo ſchnell, daß der jüngſt veröffentlichte 
Bericht der Panamakommiſſion ſich heute ſchon 
wie ein altes Dokument aus längſt vergeſſenen 
Zeiten lieſt. Wenn es wirklich eine monarchiſtiſche, 
gegen die Rerublik gerichtete Verſchwörung war, 
ſo iſt ſie zu früh losgegangen, als daß ſie jetzt 


eu wirklichen Einfluß auf die Wahlen ausüben 
bunte. 


ER 


Deutſchland. 

8 Berlin, 25. Juli. Kaiſer Wilhelm ließ, wie 
aus Wien telegraphiſch gemeldet wird, durch den 
Militärbevollmächtigten, Oberſten v. Deines, der 
Jamilie des verſtorbenen Reichskriegsminiſters v. 
Bauer ſein Beileid ausdrücken. 1 

„ Die Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen⸗ 
Meining. u, älteſte Schweſter des Kaiſers, beging 
geſtern ihren Geburtstag. Am 24. Juli 1860 
geboren, iſt die Prinzeſſin ſeit dem 18. Februar 
1878 mit dem Erbprinzen Bernhard vermählt. 

— Zum Polizei⸗Oberſten und Kommandeur 
der Berliner Schutzmannſchaft an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Polizei-Oberſten Paris iſt nach der 
„Poſt“ der Major Johann Grunau auserſehen 
worden. Die Publikation der Ernennung dürfte 
in dieſen Tagen erfolgen. a 

— Sicherem Vernehmen zufolge wird die 
Inkraſtſetzung des ruſſiſchen Maximaltariſs am 1. 
Anguſt ſtattfinden. 

Dieſer Maximaltarif würde 
gegenüber Deutſchland, 


b bekanntlich es 
Oeſterreich-Ungarn, Bor: 


ugal, d Jereini Ne R g N l 7 5 nr Ye 8 f 
tugal, den Vereinigten Staaten von Nordamerika bis zweimal erſcheinendes Volksblatt zu einem faſt die ganze Schiffsmannſchaft, auch der Kapi⸗ 


und Peru in Kraft treten. Ei prüngli 
Petersburger Mittheilung, 105 . 
letztgenannten Länder davon ausgenommen ſein 
würden, ſcheint nach neueren Mittheilungen in 
ruſſiſchen Blättern auf einem Mißverſtändniß be 
ruht zu haben. 

Es iſt zur Genüge dargelegt worden, daß 
ſchon die Verallgemeinerung der ruſſiſcherſeils 
Frankreich gewährten Zollermäßigung unter Aus⸗ 
ſchluß Dentſchlands davon eine Benachtheiligung 
Deutſchlands iſt, für welche der deutſche Skand⸗ 
punkt, die Ermäßigung der Getreidezolle nur ges 
gen eutſprechende ruſſiſche Zugeſtändniſſe zu ge⸗ 
währen, keine Motivirung darbiltet. Durch die 
Einführung des Maximaltarifs, welcher bekanntlich 
Zollzuſchlage ron 10 bis 20 Prozent bewirkt, 
würde dieſe Benachtheiligung noch verſtärkt. Wir 
halten die hie und da in der deutſchen Preſſe 
auegeſprochene Anſicht, dies Alles ſei für Deutſch' 
land gleichgültig, da mit und ohne die Ermäßi⸗ 
gungen des ruſſiſchen Konventionaltarifs, mit und 
ohne die Zuſchläge des Maximaltarifs die ruſſi⸗ 
ſchen Zölle prohibitiv wirkten, für unrichtig; es 
giebt noch immer eine ſich auf mehrere hundert 
Milkionen Mark belanſende deutſche Ausfuhr von 
Juduſtrie-Erzenguiſſen nach Rußland — wir haben 
die genaueren Zahlen jüngſt mitgetheilt — und 


letzten bleiben mäßige. I 

land in dieſen beiden hauptſächlichen Fruchtarten 
auf ruſſiſche Zufuhr angewieſen ſein; ſogar ein 
Zollzuſchlag von 50 Prozent auf dieſelben gegen 
Rußland würde 


durch das Intereſſe der Ver— 
braucher nicht ausgeſchloſſen werden. 

Dem Bundesrath liegt von größeren Ar⸗ 
beiten noch der neue Entwurf des Amtlichen 
Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif vor. Da die 
Berathungen über denſelben nicht beendigt ſind, 
ehe der Bundescath die diesjährige längere Unter⸗ 
brechung in ſeinen Verhandlungen hat eintreten 
laſſen, jo dürfte das neue Waarenverzeichniß 
kaum zu dem anfänglich in Ausſicht genommenen 
Termin des 1. Oktober in Kraft treten konnen. 
Die Arbeiten an dem Waarenverzeichniß haben 
ſich deshalb ſo in die Länge gezogen, weil von 
den verſchiedeuſten Seiten die mannigfaltigſten 
Wünſche auf Aenderung von Beſtimmungen des 
Entwurfs eingegangen waren und dieſe ſämmtlich 
einer genauen und eingehenden Prüfung unter⸗ 
zogen werden mußten. e 

— Die Auseinanderſetzungen in der Zen⸗ 
trumspartei nehmen ihren ruhigen Fortgang. 
Herr Dr, Lieber, der „Mußpreuße“, wird immer 
mehr in die Enge getrieben; in den Herren Graf 
von Balleſtrem und von Schalſcha ſind ihm un⸗ 
erbittliche Gegner erwachſeu, die mit ſicherer 
Ruhe ihre Abrechnung vornehmen. Den Aus⸗ 
gaugspunkt derſelben bildete der bekannte Wahl⸗ 
auſruf, und es darf jetzt als nachgewieſen gelten, 
daß Herr Dr. Lieber unglaublich eigenmächtig ges 
handelt und das Vertrauen ſeiner Parteigenoſſen 
in einem wohl noch nicht erlebten Maße getäuſcht 
hat, als er gegen den Vorſtandsbeſchluß die er⸗ 
wähnte Zentrumskundgebung „verbeſſerte“. Herr 
Dr, Lieber verlegte ſich — das iſt ganz beſonders 
bezeichnend — zuerſt aufs Leugnen, obwohl er 
wiſſen mußte, daß er mit leichter Mühe der Un⸗ 
wahrheit überwieſen werden konnte. Der „Zar 
trumsdemolrat“ aber ſchien auf die bisher beob⸗ 
achtete „vornehme Zurückhaltung“ der „Zeutrums⸗ 
ariſtokraten“ rechnen zu wollen. Solchen Machr⸗ 
nationen gegenüber aber muß jür einen ehrlichen 
Mann jede Zurückhaltung als ein Uebel erſcheinen, 
und darum hat ſich Herr Lieber arg verrechnet. 
Trat zuletzt noch der nominelle Vorſitzende der 
Zentrumspartei, Herr Graf von Hompeſch, mit 
ſeinem Namen im Vertrauen auf die Wahrheit 
Lieberſcher Verſicherunden für dieſen ein, ſo hat 
auch er ſich ſchließlich überzeugen laſſen müſſen, 
daß die Lieberſchen Verſicherungen ein Vertrauen 
nicht verdienen. Herr Graf von Hompeſch erklärt 
demnach den ſchleſiſchen Zentrumsariſtokraien 
gegenüber, daß er „die qu. Behauptungen auf 
Grund von Mittheilungen (Lieber's), die er als 
zuverläſſig annehmen mußte, aufgeſtellt habe, aber 
natürlich bereit ſei, falls ſich ergeben ſollte, daß 
dieſe auf Irrthum (!) oder Mißverſtändniß (0) be⸗ 
ruhen, fie zurückzuneymen und den Herrn Grafen 
von Balleſtrem um Entſchuldigung zu bitten.“ 
Wir glauben, daß nach dieſer Erklärung Herrn 
Dr, Lieber doch nicht mehr jo ganz wohl zu 
Muthe ſein werde; ein ſo arg kompromittirter 
Herr dürfte nun doch wohl feine Rolle als Führer 
einer großen, „für Wahrheit“ kämpfenden Partei 
ausgeſpielt haben. 

— Wie aus einem Rundſchreiben hervorgeht, 
das der „Weſtf. Merkur“ mittheilt, will Freiherr 
v. Schorlemer-Alſt trotz feiner Niederlage bei den 
Reichstagswahlen ſeine beſonderen Wege gegen 
das Zentrum weitergehen. In dem Rundſchreiben, 
das an erſter Stelle die Unterſchrift des Frhrn. 
v. Schorlemer-Alſt trägt, heißt es: 

„In einer engeren vertraulichen Verſammlung 
von Mitgliedern der weſtfäliſchen Zentrumspartei 
(in Münſter am 15. d. M.) wurde ſeſtgeſtellt, 
daß das ſchon lange empfundene Bedürfuiß einer 
angemeſſenen Vertretung der Intereſſen der pro⸗ 
duktiven Stände, insbeſondere auch der Landwirth⸗ 
ſchaft, neuerdings beſonders hervorgetreten iſt. Es 
wurde beſchloſſen, eine Aktiengeſellſchaft zu grün⸗ 
den, um mit deren Mitteln entweder im Anſchluß 
an beſtehende Organe oder durch Gründung einer 
neuen Zeitung, im letzteren Falle ſelbſtredend un⸗ 
ter ſtrenger Feſtholtung und auf dem Boden der 
alten bewährten Grundſätze der Zentrumspartei 
bezüglich der religibs-politiſchen und chriſtlich⸗ 
ſozialen Fragen, dem beregten Uebelſtande abzu⸗ 
helfen. Es würde in dieſem Falle ein täglich ein 


mäßigen Abonnementspreiſe ins Leben geruien 
werden, das, auf dem Standpunkt des Zentrums 


ſtehend, vorwiegend auch den beſonderen Angelegen⸗ 


heiten der Provinz Weſtfalen ſeine Auſmerkſam⸗ 
keit widmen ſoll, um energiſch die Intereſſen der 
heimiſchen Landwirthſchaft, der Induſtrie, des 
kleinen Gewerbes und Handwerles zu vertreten. 
Das Aktienkapital iſt zunächſt auf mindeſtens 
100000 Mark, beſtehend aus 100 Aktien à 1000 
Mark, feſtgeſetzt. 


— Bei der am Sonnabend im Wahllreiſe 


Bingen Alzey ſtattgehabten Reichstags⸗Nachwahl 
iſt der Kandidat der freiſinnigen Volkspartei Rein⸗ 
hart Schmidt in Elberfeldt gewählt worden. Da 
die Nationalliberalen keinen Kandidaten aufgeſtellt 
hatten, war die Wahlbetheiligung eine nur mäßige. 
Die Autiſemiten erlitten ein vollſtändiges Fiasko. 
Schmidt (Jreiſinnig) erhielt 5200, Welker (Anti⸗ 
ſemit) 1200, Graf (deutſche Relormpartei) 360 
Stimmen. 


— Im Wahlkreis Alsfeld⸗Lauterbach h i 

} 2 hat bei 
der Nachwahl am Sonnabend der nationalliberale 
Kandidat den Antifemiten um einige Hundert 
Stimmen überholt; nach den bisherigen Ermitte⸗ 


lungen hat Profeſſor Backhaus 3900 der Anti⸗ 
ſemit Bindewald nur 2600 Stimmen halten 


und gegen Preußen, in denen die „Greizer Ztg.“ wickelung. Die Kongoregierung hat einen klärung ab, 
ſich wiederholt gefallen hat. Ob dies richtig iſt, Photographen beauftragt, ſich ins Innere des Nachrichten 
bleibe dahingeſtellt, jedeufalls iſt Herr v. Meding Landes zu begeben und eine Reihe von Anſichten er hoffe, 
ein ausgeſprochener Welfe. aufzun: wi 1 = 1 8 werden zu können. 

— Auch nach den wüſten Skandalſcenen im Und einc deutliche Vorſtellung von der Geographie Das Handelsabkommen mit Spanien ſei at 
Martensſchen Saale zu 800 die 175 Gleichen und Topographie des vandes geben ſollen; außerdem 18. Juli unterzeichnet worden, patfelbe bete 
nur in den berüchtigten Verſammlungen Moſts wird eine große Anzahl von Eingeborenen ver- bezw. erweitere den bisherigen modus vivendi, 
gefunden haben, ſpricht die „Kreuzzeitung“ die ſchiedener Stämme inmitten ihrer Wohnungen Was den jüngſten Ausbruch der Cholera in 
Anficht aus, daß die konſervative Partei ſich nicht und Beſchäftigungen in Antwerpen zu ſehen ſein. Mekka betreffe, fo werte der engliſche Vertreter 
mehr ſchaden könne, als wenn fie das Banner des Die Abtheilung für politiſche Entwicklung wird in Konſtantinopel dieſelbe nicht aus den Augen 
„gemäßigten“ Antiſemitismus verlaſſen wollte. die Zentralverwaltungen des Kongoſtaates in verlieren; er habe Grund zu glauben, daß die 
Es werde ja nicht ausbleiben, daß ſie dabei hier Juſtiz, Finanzen, Poſt, öffentlichen Arbeiten, damit zuſammenhängenden Umſtände jetzt den 
und da von dem Radau Antiſemitismus über-] Diſtriſtsverwalkungen, bewaffnete Macht, Marine otteman ſchen Geſundheitsrath beſchäftigten. Be⸗ 
flügelt werde; denn viele Menſchen ſeien extrem und Unterrichtsweſen veranſchaulichen. Die Ab. vor nicht weitere Iuformaticnen über eine Tha 
gerichtet und für keine gemäßigte Politit irgend theilung für moralifhe Entwicklung wird faſt tigkeit des letzteren eingelaufen wären, würde es 
welcher Art zu haben. Aber die Extremen wür- ausſchließlich dem Miſſtonsweſen gewidmet jein, wert fein, der Pforte deswegen Vorſtellungen 
deu immer in der Minderheit bleiben. Die große Die Abtheilung für wirthſchaftliche Eutwicklung zu machen. 


Maſſe des deutſchen Volkes ſei zu beſonnen, als endlich wird den Bodenreichthum des Landes und die i 
daß fie ſich von dem radikalen Antifemitismng Induſtrien der Eingeborenen, die Produkte aus dem — 
Wer ſitzt im neuen Reichstag? 


ins Schlepptau nehmen ließe. Je mehr der Thier⸗, Mineral- und Pflanzeureich und überhaupt 
Nadau⸗Autiſemitismus ſich der Sozialdemokratie die ganze Ein- und Ausfuhr des Kongoſtaates zur 44 
nähere und eine gegenfüßliche Stellung zum Auſchauung bringen. Das Projekt der Kongo⸗ . Eine der kürzeſten Seſſionen des Reichstags 
Chriſtenthum einnebme, werde die Neigung weiter Ausſtellung wurde von dem Baron Leon Bethuneſiſt vor Kurzem geſchloſſen worden, aber der 
Kreiſe, ihn zu ſtützen, verſchwinden. Mit größe ausgearbeitet. ; Schluß hat das Intereſſe nicht erlöſchen können, 
rer Leichtfertigkeit kann allerdings der Verſuch, die Eine ganz beſondere Auszeichnung wurde dem das dieſe aus ſo widerſpruchsvollen Elementen 
bisher gegen die ſozialiſtiſcce Propaganda immun gochverdienten Generalſeretär des auswärtigen zuſammengeſetzte Volksvertretung auch in den per⸗ 
gebliebenen Maſſen der ländlichen Wähler in eine Amtes, Baron von Lambermont, zu Theil. An⸗ ſonlichen? erhältniſſen ihrer Mitglieder erweckt. 
Bewegung hineinzuziehen, die nothwendig zur läßlich des im vorigen Jahre gefeierten 50 jährigen Im Gegentheil! In der Aufregung der Wahltage, 
Sozialdemokratie führen muß, nicht behandelt Dienſtubiläums dieſes Beamten hatte König in der fieberhaften Spannung der Debatten über 
werden. Wie kann man ſich noch mit der Beſonnenheit Leopold den Bildhauer Grafen de Lalaing beauf“ die Militärvorlage, fand ſich keine Zeit, nur auch 
der Maſſen tröſten, wenn ſich bereits gezeigt hat, tragt, die Marmorbüſte des Jubilars anzufertigen, einmal die einzelnen Vertreter ihrer Perſönlichkeit 
daß die lügenhaften Verſprechungen eines dreiſten Na biejelbe zur Anerkennung der hervorragenden und ihren Verhältniſſen nach näher ins Auge zu 
Agitators ausreichen, um zwei ſtockkonſervative Verdienste Lambermonts, die er ſich während ſei⸗ faſſen. In wenigen Tagen werden wir das heute 
Wabltreiſe für den ödeſten Radau Antiſemitismus ner 50 lährigen Amtsthätigkeit erworben, im Mi⸗ in alle Winde zerſtreute Parlament wieder feit- 
niſterium des Auswärtigen aufgeſtellt werde. Die⸗ gefügt und dauernd beieinander haben in each 


zu gewinnen? Die feine Unterſcheidung zwiſchen Uiſterium lle 
Radau, und gemäßigtem Antiſemitismus iſt übri⸗ ſer feierliche Akt wurde vom Miniſter des Aeußern, Kürſchners handlichem kleinen Reichstagsbuch 
„Der neue Reichstag“ (Preis 50 Pfennig), das 


gens nichts als ein müßiges Spiel, um ſich und Grafen Merode, in Anweſenheit des Baron von 

Andere zu täuſchen. Sie ward erſt erfunden, als Lambermont und ſämmtlicher Beamten des aus⸗ mit bewunderungswürdiger „Fixigkeit“, den 
die Väter des Antifemitismus die Wirkungen ihrer wärtigen Amtes vollzogen. Schwierigkeiten der Materialerlangung zum Troß, 
0 den Wahlergebniſſen auf dem Fuß folgt. Wir 


Hetze am eigenen Leibe zu ſpüren begannen. A e 
War Herr Stöcker als er vor Jahren am Schluſſe Frankreich. 9 5 ie ſchon 1 aus Dr en 
einer von ihm abzehaltenen Verſammlung feine ie franzöſiſche Regierun; t geſtern Vor- unſeren Yejern verrathen, das ohne Zweifel von 
Hörerſchaft aufforderte, recht zahlreich vor das SR 88 de die Abſiche 101 195 die allgemeinem Intereſſe iſt. So wiſſen die Zeitungs⸗ 
Verſammlungslokal der in der Nähe tagenden Küſten on Siam in Blokadezüſtand zu ver- leſenden Männer zwar aus den Berichten, daß 
Freiſiunigen zu ziehen, ein Radau- oder ein ges ſetzen, ohne daß hierdurch andere Maßregeln aus⸗ 
mäßigter Antiſcemit? Und wie find die konſer⸗ geſchloſſen würden, die eventuell getroffen werden 
vativen Antiſemiten zu klaſſifiziren, die auf dem müßten, um Frankreich die Bürgſchalten zu 
„Tivoli“ Tage Ahlwardt huldigten? Eine ſitt⸗ ſichern, auf welche es ein Recht habe. 
liche Reinigung wollte Herr Stöcker mit ſeiner Heute Vormittag wird der franuzöſiſche 
Bewegung in das Berliner Leben bringen; Miniſterrath unter dem Vorſitz des Präſidenten 
aber der Freitag⸗Abend hat wohl auch ihm Carnot in Marly eine Sitzung abhalten, um über 
gezeigt, daß er nur Schlammmaſſen aufge- die Maßregeln Beſchluß zu faſſen, welche außer 
wühlt hat. . der Blokade zu treffen ſind, um Frankreich in 
— Eine in Berlin am 15. Febrnar d. J. Siam die Bürgſchaften zu ſichern, auf welche es 
abgehaltene Verſammlung konſervativer und ge⸗ Anſpruch erhebt. 8 2 a 
mäßigt liberaler äbler hatte einen Aufruf zu Die Meldung, daß der franzöſiſche Geſandte 
Sammlungen erlaſſen, deren Erträge zu Gunſten Pavie Bangkok erſt am 26. d. M. verlaſſen 
einer wirkſamen Agitation für die baun bee bedarf inſofern der Richtigſtellung, als 
verwendet werden ſollten. Dieſe Agitation beſtind Herr Pavie bereits vor;citern, alſo ſofort nach 
hauptſächlich in der Verbreitung von Brofchüren, Ankunft des Befehls, die Beziehungen mit Siam 0 8 liger Abſtammu 
wie der des Mafors Keim und des General- abzubrechen, ſich an Bord des im Hafen von 's aller A n ſind adeliger Aammüng. 
lieutenants von Boguslawski. Im Ganzen wur- Bangkok liegenden franzöſiſchen Kriegeſchiffes namlich 102 gegen 126 im Jahre 1890. Unter 
zie jetzt das Komitee in feiner Abrechnung „Forfait“ begeben hat. Herr Pavie hat damit den adeligen Mitgliedern befindet ſich auch 1 So⸗ 
den, wie jetz 200000 Druckſachen verſandt und den ſiameſiſchen Boden verlaſſen und ſich auf] zialdemokrat, Herr v. Vollmar, nebenbei bemerkt 
5 it Geldſendungen bedacht. franzöſiſchen Boden begeben. Der „Forfait“ im eben gewählten baieriſchen Landtag überhaupt 
mehrere Wahlkreiſe 1272625 Mark, die Aus⸗ wird mit den übrigen franzöſiſchen Schiffen an der einzige adelige Abgeordnete. Die Berufsarten 
d bene 10 14808 Mort ſo daß noch ein ſeinem Aulerplatz bleiben bis zum 26. oder 27. ſind im 1 7 ben Vein ane Bite 1779 
gal en 1 11, Lakers 106 Zeit w m zu⸗ treten, und neben dem einfachen „Bauern“ un 
kleiner Ueberſchuß Bae Bet für patriotiſche re 1 bie Schiffe wide, i | Handwerker tagt diesmal ber Stantsminlfier und 
Zwecke auſbewahrt ae ta e Formell iſt der Abbruch der diplo⸗ Staatssekretär des auswärtigen Amtes a. D. 
mel, . en en Lee, ud Die malſſchen Beziehungen 


er habe hinſichtlich Siams den 
der Zeitungen nichts hinzuzufügen, 
morgen weitere Mittheilungen machen 


der Alterspräſident Chriſt. Dieden iſt (geb. 1810, 
1890 war es Graf Moltke, geb. 1800), aber den 
Damen verräth es Kürſchner zuerſt, daß der Ver⸗ 
treter des 2. ee He Wahlkreiſes der 
Sozialdemokrat Fernand Bueb (geb. 12.12. 65) 
an Stelle des Freiherrn v. Münch den Preis der 
Jugendlichkeit verdient. Ihrer Geburt nach ſind 
18 Mitglieder 48er. Unter den Konſeſſionen flehen 
die Evangeliſchen mit 208 obenan, die in allen 
Fraktionen, ausgenommen der polniſchen, vertreten 
ſind, während die Katholiken, 137 Mann ſtark, 
keine Vertreter haben bei den Dänen, dem Frei⸗ 
ſinn beiderlei Geſtalt, der Reichspartei und den 
Welfen. Jüdiſchen Glaubens ſind 4 Volksvertreter, 
davon 3 bei den Sozialdemokraten, von denen 27 
ſich als konfeſſionslos bezeichneten. Etwas über 


5 5 zwiſchen Frankreich und Die Gutsbeſitzer und Landwirthe überwiegen, 145 
Kaiſerin ſind heute Nachmittag 4 Uhr an Bord Sion iht . th 10 1985 1 8 Wögeordnete ind als ſolche bezeichnet, an zweſter 
der „Hohenzollern“ hierſelbſt eingetroffen. det angeblich durch die Windverhältniſſe bedingte] Stelle ſtehen die Juriſten mit 110 Mann. Wie 
Arolſen, 24. Juli. Se. Durchlaucht der Aufenthalt der franzöſiſchen Schiffe vor Bangkok ſich ſonſt die Berufe vertheilen, wird am beften 
Graf Adalbert zu Waldeck und Pyrmont, Chef noch die Möglichkeit der Wiederaufnahme der] aus Kürſchners inſ'ruktiver Tabelle erſichtlich. 
der jüngeren gräflichen Linie ves fürſtlichen Hauſes, Perhandlungen zuläßt, falls etwa Siam ſich eines Daraus geht lervor, daß ſich dem Beruf nach im 
iſt heute in Schloß Bergheim verſchieden. Anderen beſinnen ſollte. ; Reichstag befinden: MR 3 
Me während der Abweſenheit des Gefandten) Agent 1, Amtsgerichts⸗Rath und Sekretär 
Schweiz. 33 Schutz der franzöſiſchen Unter |, Amtsrath J, Amtsrichter 3, Amtovorſteher 4, 
= g FVV Aquariumsdir. J, Arzt 6, Aſſeſſor a. D. 1, Bank⸗ 
Zürich, 24. Juli. Auf Anordnung des thanen in Siam dem holländiſchen Generalkonſul Mi 19 171 en a HE Schrift ; 
Bundesanwalts wurden vier Führer der hieſigen in Bangkok übertragen worden. \ 2 „ nee ‚ . Sort. 1, 
Sat iali f 8 öſi in Siam, Pavie, Bergmann I, Bergrath (a. G. u. O.) 3, Berg⸗ 
unabhängigen Sozialiſten verhaftet. Der franzöſiſche Geſandte in Ben 0 F wertsbeſtzer 5, Bildhauer 1, Venucreibefiger 6 
hat von der ſiameſiſchen eee Brauereidirektor ! Buchhändler 3 Bürgermeiſter 
Niederlande. ihm binnen 24 Stunden feine Päſſe aus geliefert Brauereidlt Der „ 
Ni N nenn 18, Chemiker 4, Zigarrenarbeiter 1, Zigarren⸗ 
Haag, 24. Juli. Einer amtlichen Meldung werden. { 
zufolge brach auf dem unter holländiſcher Flagge trifft noch keine 


ie ſiameſi aſt in Paris I, 5 5 5 

a: an ie nie 8 fabrikant und Händler 5, Dampſſchifffahrte⸗Di⸗ 
‚fahrenden Dampfer „Rajah Kongſi Atſeh“ zwi⸗ am geſtrigen Tage den Mächten. notifizirte Blokade Patel Jide ir Be 1 
ſchen Telot Semawe und Edi unter den atchine⸗ kann erſt am Donnerſtag oder Freitag in Kraft fürſtl. perſouen 7, Gaſtwirthe 6, Geiſtliche 20 
ſiſchen Paſſagieren eine Meuterei aus, bei welcher eke dem Jutereſſe, welches Siam augen- Gem. N. u. 440 Ih ee 2 
tän, der zweite Offtzier und zwei Engländer bliclich in Auſpruch nimmt, biirite ein DEE in ber. Noch Gina apf 1 Oofaargen 
maſſakrirt witten am Ganzen find 34 Per- das Hofleben des Königs von Siam am Tatze 18. 00 händler a 5 1, Jurfſten 110, 
ſonen getödtet und fünfzehn verwundet worden. fein. Der Aufſatz iſt einem Artitel der „Con Juſtizräthe (auch Geh. O.) 7, Kaltbrennereibeſ. 1, 
Zwei europziſche Maſchiniſten blieben unverletzt temporary Review“ entnommen und ſtammt 5 Kämmerer ppoſtl. 5, Kammerger.⸗R. 1, Kaufm. 18, 
an Bord. Die Atchineſen verließen mit einigen der Feder eines Journaliſten, welcher Br nich erde Kohlengrubenbefitzer 3, Kreis⸗ 
gefangenen Eingeborenen bei Piamantpoint den langer Zeit in Siam war und — ſeiner Ausſage direktoren >, Kupferwerksbeſitzer 1, Laudesvireftol 1 
Dampfer; drei Gefangene entflohen nach Telok nach — ſehr oft in persönliche Berütrund m Landesökonemie⸗Rath ! Landesrath 1, Land⸗ 
Semawe. Der Dampfer verblieb in holländiſchen dim Könige gekommen iſt. Der König von 1 gerichtsralh (auch Ober Landgericktsrath) und 
Händen. Die Behörden haben ſich nach dem iſt eine höchſt angenehme . 1 Präſes 12, Landrath 7, Landrichter 1, Landſchafts⸗ 
Thatorte begeben. ut unterrichtet, gütig, . „= ſchöner Mann |viveftor 1, Landſchaftsrath 8, Lederhändler 1, 
w 47 5 Ge Hier muß jedoch das Lob vegationsrath und Sekretär 4, Lehrer (u. Gymn.) 

und ein an. 


f iſt ei 4, Lithograph I, Maurermeiſter 1, Metzger 2, 
Sein Leben 15 ae en Militär (Berufs) 36, Mühlenbefiger 3, Pan: 
Ver een e erſte Frau iſt ſeine lienhändler I, Muſiker 1, Oberamtmaum 1, 92 
b ſeiner Frauen in präsidenten I, Oberſtiſtungsrath 1, Oekonomie ⸗ 
un Alles was dieſelben rath 3, Photograph 1, Poſthalter 1, Profeſſor an 
„Kang Univerſitäten (und Akad.) 6, Rechtsanwalt 21, 
Redakteur 18, Referendar 1, Regierungsrath (a. 
G u. GOgt.) 6, Regierungspräſident 2, Rektor 1, 


Belgien. 
a Brüſſel, 23. Juli. In Antwerpen vom aufhören. 
Oberkongo eingegangene Privatbriefe melden eine . N 
nach allen kongoſtaatlichen Siegesberichten der Vater zweier Töchter, 
letzten Zeit überraſchende Nachricht. Nach dieſen Halbſchweſter. Die 4 
Siegesberichten ſollten die Araber am Oberkongo ſeinem Palaſt iſt unbekann als „Kang Nac“, d. h. 
zerſprengt und fo gründlich geſchlagen fein, daß angeht, wird in Siam a . fegen 
der Kongoſtaat von den Fällen ab bis zum das Innere bezeichnet, 198 17 ſeiner Kinder iſt i 2 
Tangauyka der unbeſtrittene Gebicter ſei und auch ift ſtreng verboten. Die Zahl ſen des Palaſtes Rentner 11, Sattler J. Schiffscheder u. Bl. 2, 
die gefürchteten Manhema zur Unterwerfung ge⸗ mehr als hundert. Das „Innere 8 iſt eine Schloßhauptmann I, Schneider 3, Schornſteiu⸗ 
zwungen ſeien. Die belgiſchen Offiziere berichten iſt nicht eine Reihe von Zimmern 191 len im feger I, Schriftſteller 40, Schuhmacher 2, Staats⸗ 
etzt, daß ihnen eine neue ernſte Geſahr droht. Stadt. Jede ſeiner Frauen befigt 1 1985 weiß miniſter a. D. 1, Staatsſekretär a. D. J, Stadt⸗ 
Ein Hinptling der Many ma, Said⸗ben Abet iſt, Uebermaß. Ueber die Lage ſeines Br feiner räthe 4, Stadtverordnete 7, Standesbeamte 4, 
nachdem er bei den ſtattgehabten Kämpfen mitge⸗ der König nichts. Selbſt die Bus chat e be⸗ Statiſtiker 1, Stiftsrath 1, Stiftsvorſteher J, 
ſchlagen worden war, nach dem Norden gezogen Hauptſtadt ſind ihm unbekannt. So u machen Theaterintendant 1, Tiſchler 2, Uhrmacher 1, 
und hat dort neue Mannſchaſten auf die Beine kannt wird, daß er einen Spaziergang z 


r 


Vizekonſul a. D. 1, Wachszieher 1, Weingutsbeſ. 
und Hdl. 3, Wirkl. G.⸗R. 3, Zeitungsverleger 2, 
Zuckerfabriksdirektor 1. 

Man ſieht, Kürſchner hat auch diesmal ſein 
altes Talent bewährt, zeitgemäß zu ſein und den 
Nagel auf den Kopf zu treffen. Wie wir hören, 
hat ſein Erfolg von 1890 auch andere beſtimmt, 
ſich ſeine Idee zu nutze zu machen, aber das 
Publikum wird zu keinem Surrogate greifen, 
wenn es ein in allen Kreiſen verbreitetes, von 
faſt allen Reichstagsmitgliedern unterſtütztes Werk 
zum gleichen Preis erwerben kann. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. Juli. Schon wieder haben 
wir über einen rohen Mordanfall zu be⸗ 
richten, dem heute in früher Morgenſtunde die 
Handelsſrau Bentin aus Wamlitz zum Opfer ge⸗ 
fallen. Als letztere heute Morgen gegen 6 Uhr 
die Berliner Chauſſee entlang ging, wurde ſie 
ohne Veranlaſſung von dem noch jugendlichen 
Arbeitsburſchen Rackow aus Wamlitz angegriffen 
und von demſelben mit einem Revolver durch den 
Kopf geſchoſſen, ſo daß die Bedauerswerthe ſchwer 
verletzt in das Krankenhaus überführt werden 
mußte. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 
Der Thäter iſt verhaftet. 

* Vor der Ferienſtrafkammer ſtand 
heute der Seeſchiffer Richard Blauk wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung. Am 22. Juni v. J. 
ſollte der vom Angeklagten geführte Dampfer 
„Pommerania“, welcher hier geladen hatte, ab- 
gehen. Neben demſelben lag noch ein zweiter 
Dampfer und nicht weit von ihm der Dampfer 
„Memel Packet“, von welchem der Kahn des 
Schiffseigner Müller aus Altwarp Ladung über⸗ 
nahm. Die „Pommerania“ ſtreifte nun im 
Vorwärtsfahren, während ſie ſich an dem vorge— 
legten Schiff vorbeizwängte, den Kahn und be⸗ 
ſchädigte deſſen Bude, zugleich fiel die auf der 
Bude liegende Maſtſpitze herunter und dem 
Müller auf die Beine. In Folge deſſen erlitt 
letzterer einen Bruch des linken Unterſchenkels. 
Die Anklage legt Blank die Schuld an dem Un⸗ 
fall zur Laſt, das Gericht gelangte jedoch nach der 
Beweisaufnahme und gemäß dem vom Hafen⸗ 
meiſter Herrn Crépin abgegebenen Gutachten zu 
der Ueberzeugung, daß Müller ſelbſt den Maſt 
heruntergeſtoßen habe, indem er ſich über den⸗ 
ſelben legte und den Dampfer mit den Händen 
von dem Kahn abzubringen ſuchte. Das Urtheil 
lautete daher auf Freiſprechung. 

* Von einem angeblichen Kaufmann Paul 
Gähkel iſt der Wirth des am Bollwerk 37 be 
legenen Hotels Kaiſerhof um 21 Mark geprellt 
worden. G. logirte daſelbſt vom 7. bis 21. d. 
M. und entfernte ſich am letztgedachten Tage heim⸗ 
lich, ohne die in obengenannten Betrage ange⸗ 
laufene Miethe zu bezahlen. 5 
Jn der Nacht zum 22. d. M. wurde ein 
hinter dem Exerzierſchuppen au der Hauptwache 
aufbewahrter und daſelbſt angeſchloſſener Hand⸗ 
wagen, der Firma Gutmann und Saalmann 
Ba geſtohlen. Derſelbe repräſentirt einen 

er 


von 45—50 Mark. 
e Der Bezirksausſchuß des Regierungs⸗ 
Bezirks Stettin hat die Eröffnung der 
Jagd auf Hühner auf deu 18. Auguſt, auf 
aſen und Faſanen auf den 15. September cr. 
eſtgeſetzt. 

— Der Kellnerfrack ſcheint nunmehr 
definitiv auf den Ausſterbeetat zu kommen. Seit 
lingerer Zeit ſchon, ſo ſchreibt der „Berner 
Bund“, beſchäftigen ſich viele Gaſtwirthe mit der 
Frage, ob nicht der unpraktiſche „Schwalben⸗ 

ſchwanz“ durch ein zweckmäßigeres Kleidungsſtück 
erſetzt werden könnte. Der „Deutſche Gaſtwirths⸗ 
verband“ hat feiner Zeit ein Preisausſchreiben 
erlaſſen und ich jetzt für eine Art Joppe oder 
Jacket aus dunkelblauem Tuch nach Art der 
Stewar:⸗Uniform auf Schiffen entſchieden. Dieſe 
Joppe ſoll praktiſch und geſchmackvoll ſein; in 
vielen Städten Deutſchlands tragen die Kellner 
dieſelbe bereits. Die Gradabzeichen befinden ſich 
am Kragen. Der Oberkellner trägt drei Sterne, 
Franz oder Jean zwei, der Piccolo einen Stern. 

— Die Herren Forſt⸗ Referendare, 
welche in dieſem Herbſt die forſtliche Staats⸗ 
prüfung abzulegen beabſichtigen, haben die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Meldung bis ſpäteſtens zum 1. 
September d. J. einzureichen. Derſelben iſt die 
Nachweiſung über die Dauer der aktiven Militär⸗ 
dienſtzeit der Examinanden beizufügen 5 

— Frau M. Gawron bierſelbſt hat ein 
Patent auf eine Vorrichtung zum Trennen von 
in tropfbaren Flüſſigkeiten enthaltenen ſpezifiſch 
verſchiedenen ſchweren Stoffen durch die Flieh⸗ 
kraft erhalten. 

— Zum Benefiz für Herrn Werth⸗ 
mann gelangt am Freitag im Bellevnetheater 
das Schauſpiel „Der Konigslieutenaut“ von 
Gutzkow zur Aufführung, in welchem der Bene⸗ 
fiziant den Graf Thorane ſpielt. 

— Am Sonntag, den 13. Auguſt, findet 
hierſelbſt das diesjährige Kirchenfeſt für 
Taubſtumme kſiatt, zu welchem die ehemali⸗ 
gen Zöglinge dir Stettiner Taubſtummen⸗Auſtalt 
und die im dieſſeitigen Bezirk wohnenden unter⸗ 
richteten Taubſtummen eingeladen werden. An⸗ 
meldungen zur Theilnahme au dieſem Feſte ſind 
an Herru Dircktor Erdmann in Stettin zu 
richten. Zwecks Ausfertigung der Reiſeſcheine zur 
Erlangung des ermäßigten Bahnſahrpreiſes hat 
jeder bei der Anmeldung deutlich ſeinen Namen, 
Stand, Wohnort und nächſtgelegenen Bahnhof 
anzugeben. i 

* In der Zeit vom 16. bis 22. Juli find 
hierſelbſt 58 männliche und 51 weibliche, in 
Summa 109 Perſonen polizeilich als verſtorben 

emeldet, darunter 86 Kinder unter 5 und 12 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 45 an Durchfall und Brechdurchfall, 8 
au katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 7 an Ab⸗ 
zehrung, 7 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
6 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 5 an Lebensſchwäche, 2 an Diph⸗ 
theritis, je 1 Keuchhuſten, Maſern, Schwindſucht, 
Entzündung des Unterleibs, Gehirnkrankheit und 
entzündlicher Krankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben 5 an Schwindſucht, 3 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, je 2 an Krebskrankheiten, Entzündung 
des Unterleibs, Gehirnkrankheiten, chroniſchen 
Krankheiten und Altersſchwäche, je 1 an Entzün⸗ 
dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
an Schlagfluß, entzündlicher Krankheit, Uuterleibs⸗ 
typhus und Roſe. 

— Am Senntag Abend nach Ankunft des 
Extrazuges von Finkenwalde verſperrte ein Rad⸗ 
fahrer mit ſeiner Maſchine im Gedränge beim 
Ausgange des Bahnhofs den Zugaug zu den Be⸗ 
dürfuiß⸗Auſtalten, es iſt dies ſchon ofter beobachtet 
worden, und wäre es wohl angezeigt, wenn die 
überwachenden Organe bei großem Verkehr dahin 
wirkten, daß die Herren Radfahrer mit ihren 


Maſchinen jo lange auf einer den Verkehr nicht 


ſtörenden Stelle zurückblieben, bis der größte 


Andrang vorüber iſt. 


Aus den Provinzen. 
Stargard, 24. Juli. Wie die „Starg. 
Ztg.“ mittheilt, ſind am Sonnabend Selbſtmord⸗ 


Die ſchöne Sitte der Fahrten um den Dänholm 


nn era en a. 


cc 


verſuche ſeitens Soldaten des hieſigen Regiments Mitteldeutſchland, doch fängt hier und da das Bald erkannte man durch ein ſcharſes Glas 33.5 ; 3.5 

hier oorgefommen. Nach beendigter Schwimm- Kraut bereits an zu welken; der Knollenanſatz iſt wiederum die ſchlanken 55 ale Alen des Aae e 0 0 75 n 
übung von Mannſchaften der 7. Kompa nie ergriff in dieſen Theilen des Reichsgebiets bis jetzt „Hohenzollern“ und daß uns das Glück zum Petroleum ohne Handel. 

ein Grenadier, nachdem er ſich angekleivet hatte, meiſteus noch mangelhaft, und die Knollen ſind zweiten Male lächelte, wurde bald zur Gewißheit: Negulirungspreiſe: Weizen 157,50 
die Flucht und brachte ſich mehrere Meſſerſtiche verhältnißmäßig Hein. In Süddeutſchland haben Am Sterne des einem Schwane gleich dahin⸗ Roggen 140,75, per Spiritus 33,5. 2 


in die linke Bruſtſeite bei, welche das Herz treffen die Niederſchläge der letzten Wochen auf die ſurchenden Dreimaſters flatterte die deutſche Angemeldet: Nichts. 
ſollten, aber an den Rippen abprallten. In der Kartoffeln eine günſtige Wirkung; der Stand der Kriegsflagge, weiß mit ſchwarzem Kreuz durch Pe 
Schellinerſtraße wurde der Mann wieder ergriffen letzteren iſt ein guter, hier und da ſogar ſehr die ganze Fahne, und in der Ecke rechts oben das 3200 8 
und nach dem Garniſonlazareth gebracht. An guter. Aus einigen wenigen Bezirken wird über Schwarz⸗Weiß⸗Roth des Reiches. Darüber aber . Paris, 24. Juli, Nachmittags. (Sa lluß 
demſelben Tage, ebenfalls nach beendigtem Baden, Krantheitserſcheinungen und Schädigungen durch wehte ſtolz vom Mittelmaſt das Symbol der Kourſe.) Unentſchieden. 
öffnete ſich ein Grenadier der 2. Kompagnie die Käfer und Engerlinge berichtet. Einheit: der Kaiſerwimpel. Von Oſten kom- „, d dente „ours u. 22. 
Pulsadern, um ſich das Leben zu nehmen. Da Klee und Wieſen. Unter den Futter-mend, mit ſaſt reinem Kurs nach Weſten mit 955 Rent eee e 
er noch rechtzeitig aufgefunden wurde, konnten ihm kräntern hatte der Klee ſchon im Vormonat einen einem Strich nach Süden zog das Kalſerſchiff Itech. 5% Nene LER 88 70 ha 
die Wunden geſchloſſen und feine Ueberführung ungünſtigen Stand, und er iſt ſeitdem im Allge- dahin, wie wir wieder den heimathlichen Geſtaden 3"/o ungar. Goldrent on pol 
ins Lazareth bewerkstelligt werden. — Erhängt meinen noch etwas zurückgegangen; dies iusbe⸗ mit Windeseile zuſtrebend.“ it. Sek 68 
hat ſich in der Nacht zum Sonntag der Gefreite ſondere in Nord- und Mitteldeutſchland, während — Die evangeliſche Gemeinde in Trier %% Nuſſen de 1889 .......... Ee 
K. von der 3. Kompagnie kolbergſchen Grenadier- | in Süddentſchland der Stand ſich ein wenig ge- richtet an alle Glaubens enoſſen die herzliche und %% uniz. Egyp ie 10,40 100,05 
regiments. Derſelbe verwaltete den Ausſchank in beſſert hat, aber auch hier noch unerfreulich iſt. vertrauensvolle Bitte, ihr bei der Ausführung 4% Spanier außere Anleihe ... 62:57, | be, b 
den Militärſchießſtänden und war feiner perſön⸗ Der erſte Schnitt gab meiſt geringe und ſehr ge- ihres um des Evangeliums willen nothgebrune Condert Tinten ——— 2187 ½ 1 87%¼ 
lichen Eigenſchaſten wegen bei Kameraden und] ringe Erträge. Ein zweiter Schnitt wird im gener Weite anszufälenden Krantenbausbaues] Tas Lehe een 480% 880 
Vorgeſetzten ſehr beliebt. Die Gelder find voll- nördlichen und mittleren Reichsgebiet meiſtens Hülfe zu leiſten und damit zugleich den hart um- "ul en ee eianen . | 12925 1 
zählig vorgefunden worden, jo daß ein eigentlicher nicht erwartet; auch in Süddentſchland kann drängten Evangeliſchen in Trier ein Zeichen der nden eee en SEN 28000 Fon. 
Grund für den Lebensüberdruß des jungen Mannes Nothklee ſich trotz der günſtigeren Witterung nur Brüderlichkeit und der Kraft der evangeliſchen Ger | Fate Ottoman, Bus um 570.00 
kaum zu finden wäre, wenn nicht aus einem ſehr ſchwer erholen und weiter entwickeln. Beſſerſkmeinſchaft zu geben. Es handelt ſich nicht nur „ de ares... 617, — 
unvollendeten Briefe deſſelben an feinen Bruder, iſt der Stand der Luzerne. Die Wieſen lieferten, um eine örtliche Angelegenheit, um ein Trierer eeonp e 125,00 125,00 
der anläßlich eines Geburtstages geſchrieben und ſabgeſehen von den bewäſſerten, moorigen und Kranken offenſtehendes Aſyl, ſondern zugleich um Freie once 955,00 958,00 
auf feinem Tiſche aufgefunden wurde, hervorging, Flußwieſen, überall einen äußerſt geringen Heu- einen Schutz des Evangeliums an der deutſchen een 10% 08e 
daß ihm der Verluſt von 5000 Mark ſeines Vor ertrag, Die Grasnarbe iſt vielfach verdorrt, ſodaß[Weſtgrenze. Liebes- und Glaubensgaben mogen i —* 465% 61% 
mögens, den er bei einem Verwandten erlitten, auch die Ausſichten auf die Grummeternte ſchlecht han eins der zur Empfangnahme beſonders be— Suezlangt A n 2912 90 615,00 
ſehr zu Herzen ginge. ſind. Im Nordweſten find auch die Weiden theil- ſtimmten Mitglieder des Presbyteriums, Pfarrer Credit on- i 200 
Pyritz, 24. Juli. In der letzten Magiſtrats⸗ weiſe ausgebrannt. Dagegen wird in Süddeulſch⸗ Mayer, Geh. Reg. Rakh Grotefend, Kaufmann . de Fraue... 950,00 IE 
ſitzung wurde beſchloſſen, an den Herrn Kriegs- | land vielfach, beſonders auf früh gemähten und Woytt in Trier, zu ſenden. Tabues Ottom. . . 88,½%0 380,00 
miniſter eine Petition zu richten, auch unfere] und auf guten Thalwieſen, ein ſchöner Anfag von — (Ein langer Name.) Der gegenwärtige] Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.] 12e lee 
Stadt Pyritz bei Vermehrungndes Militärs mit] Grummetgras bemerkt, und man erhofft hier dem. König von Siam führt die folgenden Namen:] Wechſel auf London kurz. ..... 2 510 25,20 
Garniſon belegen zu wollen. Die Petition iſt ab-| gemäß eine gute Grummeternte. Prabat Sondetch Pra Paramindr Maha Chula- | bene auf London el e 
gegangen. 8 — — — —— longforu Pra Chula Chom Klav. Wechſel Bean L. 1 © - 320.65 a 5,08 
Stralſund, >24. Juli. Der Wallenſteinstag, : 5 * — (Gründliche Kur.) Der zur deutſchen ae klei 11425 3705 
einer der höchſten Ehrentage in der Geſchichte Kunſt und Literatur. „J Oſtafrika⸗Linie gehörige Dampfer „Admiral“ leon d Escmbie, neue | —.— 1830 
Stralſunds, iſt heute in üblicher Weiſe gefeiert In den neueſten Nr. 27 und 28 der Zeit mußte in Hamburg einer außerordentlich Nobiwionzdiitien ...... ...... 103,75 10885 
worden. Wer in den Vormittagsſtunden Die ſchriſt „das Pferd“ (Verlag: Frieſe u. von] gründlichen Reinigung unterzogen werden, da es orie ·UUü 2206 | 21, 
Straßen der Stadt durchſchritt, dem mußten] Puttkamer in Dresden) befinden ſich folgende be⸗ in dem Dampfer von Natten wimmelte. Man "lo Auen | 
auch ohne Keuntwiß der Veranlaſſung die in achtenswerthe Artikel: Das noriſche Pferd Von zündete in den Räumen, in denen die Nager vrtwatbiston non eenenenee 275 20 
reichem Flaggenſchmuck prangenden Gebäude und h. (Mit Abbildung.) — Zur Geſchichte der vorzugsweiſe hauſten, Schwefel an, natürlich — — 
Schiffe, die vielfach mit Grün beſtreuten Straßen, unter Anwendung der erſorderlichen Vorſichts— Hamburg, 24. Jali, Nach mittags 3 Ubr 


Abſtammung, Entwickelung und Nutzung des 
Pferdes. — Der Ehina⸗Ponny. Von Tinggi. — 
Remonten. Von Oberſtlieutenaut a. D. von 
Sanden. — Aus der Blüthezeit der Reiterei. 
(Mit Abbildung.) — Vollblutzucht und Renn⸗ 


maßregelu, verſchloß dann ſämmtliche Eingänge) aſſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
und verſtopfte die Oefſuungen, durch die die] Santos per Juli 81,25, per September 840 
Ratten vielleicht eutwiſchen kounten. Als man bie) per, Dezember 77,00, per März 2 
Räume einige Stunden ſpäter öffnete, konnte mar | Ruhig. x 


ſowie die Feſtesſtimmung der Bewohner ſagen, 
daß es flch um einen ganz beſonderen Feſttag 
handele. Ein hervorragender Gedenktag, nicht 
nur für die Stadt Stralſund, ſondern für die 


geſammte Sache der Reformation iſt der 24. ſport. — Trabrennſporkt. — Diſtanzſport. Körbe voll todter Ratten zuſammenſchaufeln. Hamburg, 24. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 

Juli, deſſen Feier in rühmenswerther Pietät gegen Pferdezucht und Geſtütsnachrichten. — Wir. Graudenz, 24. Juli. Auf der Grenze Zuckermarkt. (Nachmittaßsbericht.) euben⸗ 

die tapferen Thaten der Vorfahren noch heute können dieſes intereſſante Fachjournal, deſſen] ſtation Illowo an der Marieuburg-Mlawlaer] Lobzucker 1. Produkt Baſis 55 Prozent Jende⸗ 
neue Uſauce an 


Bahn haben rnſſiſche Auswanderer die fehwarzen | meut, frei Bord Hamburg 
Pocken eingeſchleppt. Die Kranken wurden in deu per Juli 16,05, per Auguſt 16,25, per Sep⸗ 
Cholerabaracken untergebracht. Verſchiedene Land⸗ tember —.—, per Oktober 14,52 ½, per Dezember 
räthe ordneten wegen Choleragefahr eine ſchärfere 14,42. — Stelig. l 
Grenzkontrolle an. Rd nseenen, 24. Juli. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Elberfeld, 24. Juli. Bei dem heutigen] Nafſinirtes Petroleum. (Dffizielle Notirung 


in ſo ſchöner Weiſe begangen wird. Mit eiſerner 
Beharrlichkeit hatten die Stralſunder Bürger, 
unter Führung ihres tapferen Bürgermeiſters 
Steinwich, dem Anſturm des mächtigen Wallen⸗ 
ſtein, des bis dahin unbeſiegten Feldherrn, Stand 
gehalten und ſeinen trotzigen Muth zum erſten 


Abonnementspreis pro Quartal 3. Mark beträgt, 
allen Intereſſeuten beſteus empfehlen. 


WVermiſchte Nachrichten. 


Male gebrochen. „Und wenn es mit Stetten au Eine Spialergeſellſchaft iſt durch die Meiſterſchaftsſchwimmen von Europa ſiegte Fritz ker Bremer Petroleum Vorfe Faßzollfrei 
den Himmel geſchloſſen wäre, ſo wollte ich es doch. Polizei in Charlottenburg überraſcht worden Knieſe vom Schwimmtlub Boruſſia Berlin Rubig. lf 470 ee 


Vor einiger Zeit lief bei der Behörde ein Brief 
ein, in dem darauf hingewieſen wurde, daß nach 
Beendigung der Rennen auf Weſtend ein Theil 
der Sportsmänner in dem Wirthshauſe von 
Rietz Hazard zu ſpielen pflege. Sie zu über⸗ 
rumpeln war die Abſicht der Polizei, die mit um 
ſo größeren Schwierigkeiten 1 kämpfen hatte, als 
die Spieler durch Ausſtellung von Vorpoſten 
ſeitens des Bankhalters geſichert wurden. Das 
Lokal liegt zu ebener Erde und hat fünf Fenſter, 
aus denen die Geſellſchaft leicht entwiſchen konnte. 
Die Polizei wußte, daß auch am letzten Sonnabend 
wieder ein Spielchen veranſtaltet werden ſollte, 


Meiſterſpriuger von Deutſchland wurde Hax vom | matt. 
Schwimmklub Germania -Berlin. Amſterdam, 24. Juli. 
Niilitſch, 24. Juli. In Prausnitz eveisntete| god ordinary 52,00. 
ſich gelegentlich einer vom dortigen katholiſchen Amſterdam, 24. Juli. 
Aniſter dam, 24. Juli, Nachrrittags. Ge⸗ 


Geſellenverein zur Feier des Stiftungofeſtes ver⸗ 53,00. 
anſtalteten Theater-Aufführung ein bedauerlicher 

Unglücksfall. Der Maurer Kerber ſchoß während treidemarkt. Weizen auf Termine und., 
des Spiels mit einer verfesentlich ſcharf geladenen per Juli —, per November 176. Mog gen 
Flinte auf den Handlungskommis Hantke und lolo geſchäftslos, do. auf Termine unv., per Juli 
brachte ihm eine ſchwere Verletzung bei, an deren —, per Okteber 124, per März 125. 
Folgen diefer heute verſtorben iſt. Nübol loko 26,50, per Herbſt 25,00, per Mai 

Leipzig, 24. Juli. Ueber die Entwickelung 1894 24,50. 
der von uns ſchon mehrfach erwähnten dauernden Autwerpen, 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr 


erobern“, hatte er ausgeruſen, und es mußte wohl 
faſt jo fein; denn am 24. Juli 1628 mußte 
Walleuſtein unter der berühmten Herzogseiche — 
wie die Sage erzählt noch durch Zeichen erſchreckt 
— den Befehl zum Rückzug geben. — Die Gegend 
der Herzogseiche, an deren Stelle indeſſen ſchon 
ſeit längerer Zeit eine Linde gepflanzt iſt, bildet 
noch heute den Mittelpunkt der Volksbeluſtigungen. 
— Früh Morgens wurde heute, wie üblich, zu⸗ 
nächſt ein Choral vom Thurme der St. Nikolai⸗ 
Kirche geblaſen, um 10 Uhr fand alsdann Gottes⸗ 
dienſt in ſämmtlichen Kirchen ſtatt, wobei ent⸗ 
ſprechende Predigten gehalten wurden. Um elf 


Java Kaffee 


Baucaziun 


— 


lihr wurde der Ehoral „Nun danket alle Gott“ und bemerkte bei der Rekognoszirung des Vorge Gewerbeausſtellung liegt jetzt ein Rückblick vor, 15 Minuten, Petroleu a Schluß 

0 = % n vor, 13 ten. mmarkt. (Schluß⸗ 
und um 3 Uhr vom Thurme der vorgenannten Mito ane e aus dem folgende Zahlen zu entnehmen ſind. bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 150 84 
Kirche aus die ſogenannten Hohnfanfaren geblaſen. > 5 3 erlin Der feſtſtellbare Umſatz betrug während der Ofter- u. B., per Juli —.— bez., 12] B., per 


feſtgeſtellt wurde, den Sicherheitsdienſt gegen 
etwaige Ueberraſchung vor dem Lokale übte. 
Dieſem Unntſtande Rechnung tragend, verkleidete 
ſich der Kriminalſchutzmann Dibbelt als Wanderer 
mit einem aus einem Gehölz ſriſch geſchnitzten 


meſſe 18550 380 Mk., Oſtermeſſe 1891 43383 Auguſt 12½ B., per September⸗Dezeinber —.— 
Mk., Oſtermeſſe 1892 66 600 ME, Oſtermeſſe] bez., 1214 I Ruhig. 8 : : 
1893 97000 Mk. Ju den drei abgelaufenen Be⸗ MNiittwerpen, 24. Juli. 
triebsjahren zuſammen 747 0% Mk. Durch die martl. Weizen träge. 

zahlreichen und von den bedeutend ſten Firmen paſer flau. 


Getreide: 
zen Noßgen jan. 
Ger ſte weichend. 


hat leider faſt gam aufgehört und die Nachmit⸗ 
tagsfeier beſchränkt ſich meiſt auf den Beſuch der 
zahlreichen Verguügungslokale. 


Aus der Altmark, 23. Juli. In der Zeit 


95 7 7 ei in S übertölpelte durch ſein ſtaubiges Aus⸗“ . ‘ or 
vom 22. bis zum 27. Auguſt d. J. werden in er 2. ee 155 a 1 Ne Deutſchlauds ausgeſtelllen Motoren und Maſchinen Paris, 24. Juli, Nachmittags. Noy⸗ 
der Umgegend von. Salfwodel große Uebungen a b h für die verſchiedenen Gewerbe u. ſ. w. übt Dielzuder (Schlußbericht) beh., 88%, loto 41,50 


Spandau kam, die Wache. Nachdem er ſich über: 
zeugt hatte, daß das Neſt voll ſei, nahm er vor 
einem Fenſter des Spielſaales im Garten Platz. 
Daun kam ein Laternenanzünder in das Lokal, 
ihm folgte der Schutzmann Kwapis, der die nach 
einer anderen Seite zu belegenen Fenſter beſetzte, 
und als nun der Kriminalwachtmeiſter Kummert 
mit dem Schutzmann Behrenſen uniformirte 
Schutzmänner um 9½ Uhr Abends herangezogen 


Ausſtellung dauernd eine anziehende Wirkung auff bis 42/0. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
Käufer aus den verſchiedenſten Gegenden aus. 100 Kuogramm fer Juli 45,25, per Auguſt 
— 1 45,37½, per September 45,37½, per Oktober⸗ 

ar ER Dezember 42.3142. 
Borſen⸗Berichte. Paris, 24. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
Berlin, 25. Juli. marti (Schlußbericht). Weizen beh., per 
Weizen per Juli 163,00 bis —, — Mark Jult 20,70, per August 21,00, per September⸗ 
per Juli⸗Auguſt 162,50 Mark, per September Lezember 21,00, per November⸗Februar 21,80. 
Oktober 164,50 Mark. Roggen träge, per Juli 13,40, per November⸗ 


von zwei Kavalleriediviſionen ſtattfinden. An 
dieſen Uebungen werden Theil nehmen die 
Küraſſierregimenter Kaiſer Nikolaus I. von Ruß⸗ 
land (brandenb.) Nr. 6, v. Seydlitz (magdeb.) 
Nr. 7 und Königin (pommmerſches.) Nr. 2, das 
zweite pommerſche Ulanen⸗Regiment Nr. 9, das 
Ulanen⸗Regiment Hennigs v. Treffenfeld (altmärk.) 
Nr. 16, das braunſchweigiſche Huſaren-Regiment 
Nr. 17, das Huſaren⸗Regiment v. Zieten 


r N 


brandenburg.) Nr. 3, das Huſaren⸗Regiment] batten, überrannten ſie den Poſten und ſtürmten Ruh RR CET ER, 8 F 
a) Joſef von ehe We die Spielhölle. Sie kamen zur rechten Zeit, um „, Roggen u Juli 145,25 bis 146,50 . 0 55 Leet ruhig, per Juli 44,10, 
> ig die Geſcllſchaſt beim Tempeln abzuſaſſen. Ein Park, per Juli-zluguſt. 146,50 Mark, per per Auguſt 4,40, fer September⸗Dezember 


September ⸗Oktober 148,75 Mark. 46,40, per Norember⸗Februar 47,00. Nübel 

179,0 per September⸗[matt, per Juli 56,50, per Auguſt 57,00, per 

Oktober 156,75 Marl. Sepiember⸗Dezember 58,00, per Januar April 

Mais per Juli 117,25 Mark, per September: [59 d. Spiritus matt, per Juli 44,75, per 

Oktober 116,75 Mark. Auguſt 44,50, per September⸗Dezember 42,0, 
Spiritus loko 70er 35,80 Mark, per per Jauuar⸗April 42,50. — Wetter: Bedeckt. 


holſt.) Nr. 16. das haunoverſche Huſaren⸗Re 
giment Nr. 15, das 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment 
Königin von Großbritannien, das 2. Garde— 
Dragoner⸗Regiment, das 2. hannoverſche Dra⸗ 
goner⸗Regiment Nr. 16, die reitende Abtheilung 


allgemeiner Wirrwarr entſtand in dem etwa 50 
Perſonen faſſenden Saale: man riß die Fenſter 
auf, um zu entfliehen, begegnete aber auf der 
einen Seite dem müden Wanderer, der drohend 
ſeinen Stecken hob, auf der anderen dem 


Hafer per Juli 


des Feld⸗Artillerie-Regiments General⸗Feidzeug⸗ (e a 5 . 1 

f 16 Nr. 3, die rei Schutzmann Kwapis, der ein kräftiges Halt er⸗ : Sue N eher 0 . e S 
Erbe er er tönen ließ und ſich mit Bezug auf etwaige Juli⸗Auguſt 70er 34.40 Mark, per Auguſt⸗ London, 24. Jul. i drozent. Java⸗ 
Geld⸗ 3 8 f September Toer 34,40 Mark, per September⸗ zucker loko 18,0, ſchwach. Rüben roh⸗ 


Jetzt gaben 


Angriffe auf feinen Revolser berief. 
aber 


Scharnhorſt (1. hannoverſch) Nr. 10 und je ein] e 8 ö Oktober 70er 34,60 Mark. zucker loko 16,00, ſtetig. Centrifu 5 
ſich die Flüchtigen gefangen, Da nur NRüböl per Juli 47,70 Mark, per Septem— ju Beer tjugal 


Detachement des hannoverſchen Pionierbataillons e 55 5 nal i 
VFC 2 55 a ke r. Ka ber⸗Oktober 47,70 Mark. London, 24. Juli, 4 Uhr 20 Minuten 
ene e eden en aße n.“ Petroleum per Juli 19,00 Mark. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbeel t.) 


mann Ludwig T. aus der Thaerſtraße, der 
Schlächtermeiſter Ferdinand S. aus der Pauk⸗ 
ſtraße und der Auſpaſſer. Alle drei ſind erſt 


denburg.) Nr. 1. 
— - ner Für alle Getreidrarten Tendenz jeit Aufang un⸗ 
Berlin, 25. Juli. Schluß⸗Kourſe. verandert, ruſſiſcher Hafer ¼ bis 1 Sh. hoher 

F gegen vorige Woche. 


ir 


Landwirthſchaftliches. 


nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes am Sonntag Preuß. Conſols 49 107,50 Amsterdam kur 18,05 f 3 en. 8 
Vom kaiſerl. ftatiftifchen Amt find die Nach⸗ er, entlaſſen worden. Der Baut dach vo % 1 50 ga kurz ia 19980 ji London, 24. Julie. Chili⸗ Kupfer 
richten über den Saatenſtand um die Mitte des halter war entwiſcht. Die Bedieuung in dem Verne shetten! 8 ea . 9000 42 „le, per Base Monat 4,12. k 
Monats Juli wie folgt zuſammengeſtellt: Spi. lraum wurde von einer weiblichen Perſon dee = 58,50 Neu Dampfer⸗Compagnie Glasgow, 24. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
Wintergetreide. Die außerordentlich große beſorgt; der Wirth war — ſei es abſichtlich oder ungar. Galdrinte 4,20 Stett Kpemottz⸗ Babrit 0 . 15 N 1 
Trockenheit, welche bis Mitte Juni geherrſcht hat, unabſichtlich — dort nicht Zugenen. welke ker 96,60 unten, Fabri chem N 0189570 2 Juli Die Vorrath 
iſt ſeitdem im ganzen nördlichen und mittleren — Kolberger Badezäſte haben bei einem Serbische 5% Rente 1780 Frebute en 1125 Nobeiſe 17 den Stores belaufen ſich Ba 


Griechiſche 5% Goldrente 85, 0 4% Hamb. Hyp.⸗Vonk 


Deutſchland nur ſtrichweiſe durch Gewitterregen, Ausfluge nach Bornholm und Kopenhagen den ; 5 2 
2 1 5 0 { A 8 2 3 „Boden⸗Credit 417% 101,80 b. 1900 ng Tons gegen 418 795 Tons igen Jahre 
der jedoch ſelten in ausreichender Menge nieder- deutſchen Kaiſer auf ſeiner Oſtſeeſahrt zweimal, 950 10 Eee 1% 98,15 | Tnatol =). 7 „ 18 nde 7 triebe ene . 
ging, unterbrochen worden; dagegen find in Süd⸗ und zwar beide Male im nächſten Umkreiſe der] Beer. 6% Golbrenme Bann be bl. uw; e De N, ER befinolichen Hoch⸗ 
deutſchland fait überall in den letzten Wochen] Inſel Bornholm getroffen. Nachdem ihr Schiff] Raf Bantuoten Caſſa 218.00 Ultimo-Kourſe: e 85 175 Rp, 0 zn rerigen Date 

do do. Ultimo 215,00 | Disconto-Commandit 175 90 Glasgow, 22. uli. Die Verſchiffungen 


äufige und mehr oder weniger ausgiebige Nieder- die K ji Röune anzelaufen, wurde, — wi 1 0 ö ; f 
häufig N I giebig r die Hauptſtadt Rönne anz elaufen, wurde, wie National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Derline Handels⸗Geſellſch.! 50 betrugen in der vorigen Woche 5256 Tous gegen 


ſchläge erfolgt. Der Dürre haben, wie ſchon in ein Mitreiſender der „Poſt“ ſchreibt, die Reiſe] Geſellſchaft (100, 4½% 108 8 | Defter Fredit 3 j 8 
5 8 ea, ER 2 4 1 x 8 Je 55 a 1 20057353 Tous in derſelb en Woche de nn € 0 
den Vormonaten, die Winterfrüchte, vornehm kop 0 Uhr Abends fortge do. 110 4% 10% Done ate Fru 25 6% kr en Woche des vorigen Jahres. 
rmonaten, iterfrüchte, yhmlichf nach Kopenhagen um 1 0 3 fortgeſetzt. do. (100) 4% 10308 S aier Gubſtablfabrit 156 66 Newyork, 24. Juli. (Anfaugskourſe.) pe- 


„Als kurz vor Mitternacht die nordweſtliche Spitze 
des Eilandes, auf welcher die ſagenumwobenen, 
ſo hochromantiſchen Trümmern und Rainenu des 


P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 

V.— VI. Emiſſion 113.00 
Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 108,50 
Stett. „ le.⸗Prioritäten 183 60 


der Roggen, ziemlich guten Widerſtand geleiſtet. 
Dieſer iſt namentlich auf gutem Boden recht be— 
friedigend gediehen, auf leichtem, ſandigen Boden 


Laux chütte 1024) 

Hervener er leum. 
ibernia Berew.⸗Geſellſch. 106.25 Welzeu per 
‚ort. Union 5t.⸗Pr. 6% 17,40 


Pipe line certificates per Auguſt —. 
September 73,75. 


iſt allerdings vielfach Nothreife eingetreten. Die Schloſſes und der Felſenburg „Hammershuns“ | Stett. Waſchinenb. Aut. Oſtpreuß. Südbahn 73,0. 

Eruteausſichten find für dieſe Frucht ſeit dem|in die Wogen hinausblicken, erreicht war, ſahen l Bw ara 71.35 

letzten Berichtsmonat in mehreren Gebietstheilen wir plötzlich auſchein end völlig regungslos ein ge: | de. 6% Prioritäten 183.60 Mainzerbahn 107,45 Waſſerſtand 

des Reichs und auch im Ganzen merklich berſer waltiges Schiff auf dem Waſſer liegen, ſchueeig donde kur FD Stettin, 25. Juli. Im 4 +18 
geworden; fait überall erwartet man, daß der Er- weiß in gewaltigen Dimenſion ſich vom dunklen Londen faz 20,5 Franzosen 3 Zoll W. fe Su Dal: 0 Su 
trag etwas über einer Durchſchnittserute ſtehen Meere abhebend. Ju der Annahme, daß dem enden: ſeſt — 535 „ im’ Nezzen 0 Sol 
werde. Mit dem Schnitt des Roggens war um Schiff ein Unglück zugeſtoßen ſei, wurde der Ka⸗ 75 ü a 

die Mitte des Monats vielfach begonnen. Minder pitän geweckt, um eventuell Hülfe anzubieten. Da Stettin, 25. Juli. Wetter: Bewölkt. — ee 

gut, jedoch im Ganzen ebenfalls. nicht ungünſtig ereignete ſich plötzlich etwas Unerwartetes. Bei[ Temperatur -+ 19 Grad Reaumur. Barometer 


a 
7 1 Millimeter. — Wind: SW. l 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo— 
gramm loko 150,00 157,00 bez., per Juli 
157,50 nom., per Juli⸗Auguſt 157,50 nom., 
zer September⸗Oktober 162,00 B. u. G., per 


Telegraphiſche Depeſchen. 


iſt der Stand des Weizens, für den ſich die Er- ſcharfem Hinſehen bemerkten wir Marineſoldaten 
wartungen in einigen Theilen von Mittel- und als Wachtpoſten auf- und abgehend, und in dem⸗ 
Weſtdeutſchland auf etwas weniger, durchweg auf ſelben Augenblicke ergoß ſich eine blendende Licht⸗ 
etw asmehr als eine Durchſchnittsernte ſtellen. Auch fluth über unſer Schiff, ein gewaltiger Schein⸗ 
der Spelz ſteht in feinem Haupt⸗Aubaugebiet, in werſer, einer ſtrahlenden Sonne vergleichbar, 
Süddeutſchlaud, ziemlich gut. Die Ernte dejjel- überfluthete mit feinem Strahlenmeer die Fläche: 
ben hat hier in 2 Pi begonnen. es war Ice Zweifel — wir 1 der Luſtyacht 
„Sommergetreide. Nachthetliger war die des deutſchen Kaiſers, der am Abend vorher ſeine 134,00 — 189,00 bez., per Juli 141,00 B. 5 i 3 8 ; 
Dürre den Sommerfrüchten. Die Gerſte geht in ſommerliche Oſtſeereiſe angetreten hatte, anf Ruf⸗ G., per Juli⸗Auz uf 1400 B., 9 0 55 5 17 | ar: Hannover, Juli. Einer der beiden 
Nord- und Mitteldeutſchland vielfach der Nothreiſe weite nahe gekommen. Der „Hohenzollern“ grüßte September + Otteber 143,50 —144,50 bez per Weſtthürme der im Bau begriffenen Garniſon⸗ 
entgegen. Der Hafer ſteht dünn, iſt vielfach zweiwüchſig feine Landeskinder.“ Am 23. Juli begegneten Oktober⸗November 144,50 bez. u. G. Kirche iſt heute Morgen in ſich zuſammengeſtürzt 
und meiſtens kurz geblieben, thrilweiſe — beſon⸗ die rückkehrenden Kolberger Ausflügler wiederum Hafer per 1000 Kilogramm loko pontiner⸗ Das Mauerwerk des Thurmes war bis auf 1 ) 
ders Späthafer — gar nicht zum Schoſſen ge- dem Kaiſer auf deſſen Heimreiſe, diesmal ſüdlich ſcher 163,00 —167,00, feiner über Notiz bezahlt. Meter Höl diet = Der Einſtur Ey 
kommen; in einzelnen Bezirken iſt er theilweiſe von Nonne, „Wir waren — fo berichtet der⸗ Winterrübfen per 1000 Kilogramm Jeter Höhe gediehen. Der Einſturz erfolgte 
abgeweidet worden. In mehreren Theilen von ſelbe Gewährsmann „mit dem däniſchen loko 210,00 220,00. glücklicherweiſe vor Aufnahme der Arbeit, ſo daß 
Norddeutſchland haben Zwergzikaden, Drahtwür⸗ Dampfer „Hjalmar“ Morgens um 7 Uhr wieder Winterraps per 1000 Kilogramm loko angenommen wird, daß Perſonen unverletzt ſind 
mer, Frittfliegen und Mäuſe den „Sommer- von Bornholm abgefahren, mit direktem Kours 220226. 5 Der Bauplatz in der Nähe der Goetheſtraße iſt 
früchten Schaden gethan, in einigen ſüddeutſchen nach Süden der Heimath zu. Nach etwa einhalb. Rüböl ohne Handel. jegt im weiteſten Umfange abgeſperrt. f 
Bezirlen ſind am Hafer Engerlinge aufgetreten. ſtündiger Fahrt, als noch das Land in Sicht war, Gerſte ohne Handel, wissen auge aeg 
Kartoffeln. Das Ausſehen der Kartoffeln tauchte plotzlich am Horizont ein Dampfer auf, Spiritus ſtill, per 100 Liter à 
iſt zumeiſt noch ein gutes, auch in Nord⸗ und der ſich mit außerordentlicher Schnelligkeit näherte. 100 Prozent loko 70er 35,3 nom., per Juli 70er 


Berlin, 25. Juli. Der Handelsminiſter v. 
Berlepſch veröffentlicht durch Börſenanſchlag: 
r Die ruſſiſche seen, erklärt, der Maximaltarif 

tober⸗November 163,50 B. . Deutſchlaud gegenüber tritt am 1. Auguſt 1893 

Roggen ſeſter, per 1000 Kilogramm loko in Kraft. uf a 


25 


20. 


. 


